
Erklärung lind Gebrauch der Tafeln.

Die erfte Tafel dient zur Verwandlung der Stun¬

den, Minuten und Secunden in Decimaltheile des Tages.

Man fucht in der erften Spalte die gegebenen Stunden,

dann die Minuten, zulezt die Secunden ; dabey findet

man in der 2ten Spalte die entfprechenden Decimalbrü-

che. Die Summe diefer drey Decimalbrüche iit der ver¬

langte Decimaltheil des Tages für die gegebenen Stun¬

den , Min. Sec. Bey dem folgenden Beyfpiel werden

wir zur Erläuterung der Seite 2 gegebenen Regel abficht,

lieh mehr Decimalitellen brauchen als nöthig find.

Beyfpiel. Was für ein Decimalbruch des Tages

ift 7 St. 3' 31" ?

Neben 7 St. findet man o, 2916666666666666666666

neben 3 Min. — 0,0020833333333333333333
neb.eu 3iSec. — o, 00035879(12962962962962

Summe — — o, 2941087962962962962962

Folglich find 7 St. 3' 31" ~ 0,2941087962 Tag.

Zur entgegengefetzten Verwandlung der Decimal¬

theile des Tages in Stunden, Min. Sec. dient die zwey te

Tafel, deren Gebrauch fich aus dem vorigen fogleich er-

giebt. Wir bemerken nur noch, dafs zur Erfparung des

Raums die Null in der Stelle der Ganzen weggeblieben

iit, und dafs man aus der lezten Abtheilung diefer Tafel

den Werth aller hohem Decimalitellen blos durch Ver¬

rückung des Commas erhält, fo iit z. E.

in der Tafel 0,00003 ~ 4,"320

alfo 0,000005 — °> 4320

o ,0000005 7^: o, 04320

CE) 2 Bey-



Beyfpiel. Wieviel Stunden Min. Sec. beträgt

0,2941087963 Tag?

neben 0,2 ... • 4 St, Min. 0,0 Sec.

0,09 . . . 2— 9
—

36.0

0,004 * * • 5 4 S’ 6
0,0001 . . . 8,64
0,00000 • • 0,00

0,000008 . . 0.6qI2

0,0000007 . 0,06048

0,00000009 0,007776
0,000000006 . 0,0003184
0,0000000003 . - • . 0,00002592

0,2941087963 Tag—. 7St. 3MÍ11. 31,00000032 Sec.

Die dritte Tafel dient um leichter zu finden,

der wievielfte Tag vom Anfang des Jahres ein gegebener

Monatstag ift.

So ift z. E. der 13. März im Schaltj. der 75fteTag,

Denn unter März im Schaltjahr fteht 60

hierzu addirt.13

giebt 73

Hingegen ift der 2Ó4fte Tag im gemeinen Jahr der

2ifteSept. Denn die nächft kleinere Zahl ift 243 beym

Monat September; diele 243 von 264 abgezogen läfst 21.

Vierte Tafel. Sie giebt für den Cometen , deflen

kleinfter Abltand von der Sonne fo grofs als die mittlere

Entfernung der Erde von der Sonne, oder ~ 1 ill, die

zufammengeliörigen wahren Anomalien und die mittlern

Bewegungen an. Die wahre Anomalie ift aber hier, wie

gewöhnlich und bey Cometen natürlich ilt, nicht vom

Aphelium fondern vom Perihelium gezählt. Die mitt¬

leren Bewegungen find nach Kepplers Gefetz durch

die parabohfchen Sectoren ausgedrückt , welche der
radius vector mit der Axe einfchliefst : Als Einheit ift

hierbey der ioofte Theildesjenigen Ausfchnitts angenom¬
men,



men, wo die wahre Anomalie 90’ ift. Diefe Tafel ift
nach folgender Formel berechnet worden , wo v die
wahre Anomalie ift : 25 ( 3 -4-tang 1 £ v~) tang }¿v\ fie iit
noch etwas bequemer als Barkers Formel. Bis 45° der
wahren Anomalie enthalt fie die natürlichen Zahlen der.

tägl. Bewegung felbft, von da an die Log. derfelben, weil
im Anfang die Logar, zu ungleich wachfen , und das Inter-
poliren unlieber machen würden. Barker hat feiner
Tafel noch eine Columne zur Berechnung des radius
vector beygefügt : es ift aber fchärfer und leichter ihn
unmittelbar nach der bekannten Formel zu berechnen.

I. Aufgabe. Aus dem gegebenen Logarithmus des kleinften
Abftands eines Cometen von der Sonne den Logarith¬
mus der mittlern täglichen Bewegung zu finden.

Man addire zum gegebenen Logarithmus feine
Hälfte ; die Summe ziehe man ab von dem conftanten
Logarithmus 9,9601283 • der lieft ift der gefuchte Loga¬
rithmus.

Z. E. beyrn Halleyifchen Cometen 1759 fand Klin¬
ke n b e r g
den Logarithmus des kleinften Abftands 9, 765650
die Hälfte davon ... .... 9, 882825

— Summe ... 9, 648475
H- Conltans . . . 9,9601283

gefuchte Log. d. mittl. tägl. Beweg. . o, 3116533
Anmerkung. Der confiante Logarithmus ift der

Logar, der mittlern tägl. Bewegung desjenigen Cometen,
deffenkleinfter Abftand von der Sonne ~ I ift. Bekannt¬

lich befchreibt diefer 90° wahre Anomalie in 109,61543

Tagen f — -jV 2 . 365,25639 Tage . jy a 113an nun an .
v. 3*i4i59 J

nimmt, dafs die Flächediefesparabolifchen Sectors" 100



7 o

fey, fo findet man leicht dafs auf einen Tag

-— 0,9122802 folche Theile kommen, wovon
109,61543

der Logarithmus 9,9601283 iit.

Zweyte Anmerkung. Bey den berechneten Come-

tenbahnen in der 6ten Tafel, ift diefer Logarithmus ich on

beygefügt. Diefes erfpart nicht blos die kleine Rech¬

nung, die ihn zu finden noting ift, fondent ift auch zur

leichtern Entdeckung von Druck - und Schreibfehlern
nützlich.

II. Aufgabe. Aus der gegebenen Zeit der Sonnennähe

und dem kleinften Abftand von der Sonne, für jede

gegebene Zeit die wahre Anomalie und den radius

vector zu finden.

1) Alan verwandele beyde gegebenen Zeiten in Deci-

maltheile des Tages, ziehe fie von einander ab, und fa¬

che den Logarithmus diefer Gröfse. Oder: Man ziehe

erft beyde gegebenen Zeiten von einander ab, ver¬

wandele die Stunden Minuten Secunden des Reftes in

Decimaltheile des Tages Und fuclie den Logarithmus

der fo gefundenen Zahl.

2) Hierzu addire man den Logarithmus der mittlern

täglichen Bewegung , den man aus dem kleinften gege¬

benen Abftand nach der 1 fiten Aufgabe berechnet, wenn

er nicht fonft fchon bekannt ift.

3) Ift die gefundene Summe gröfser als 1,5174285 fo

kann man diefelbe fogleich in der aten Spalte der 4ten Ta¬

fel auffuchen, und man findet daneben in der eriten Spalte

die wahre Anomalie, Findet man die gegebene Summe

nicht genau in der 4ten Tafel, wie fall immer der Fallût,

fo interpolirt man vermitteln der Differenzen in der 3 ten

Spalte der 4ten Taf.

d) Ift
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4) Iftaberdie gefundeneSummekleiner als 1,917428;
fo fliehe man erft die diefem Logarithmus entbrechende
Zahl, damit findet man denn in der 4ten Tafel eben fo
wie im vorigen Fall die wahre Anomalie.

5) Dann ift der Log. des radius vector gleich dem
Log. des kleinften Abftandes von der Sonne, weniger
dem doppelten Logar, des Cofinus der halben wahren
Anomalie.

iftes Beyfpiel. Man fucht für den Halleyifchen Co¬
meten 1759 den 22. Jan. 11m 7 U. 3' 31" mittlere Parifer
Zeit die wahre Anomalie und den radius vector ; nach
Klinkenberg (VI. Ta f. S. 42) die Zeit der Sonnennähe
12. März 13 U. 7' 35"; den Log. des kleinften Abftandes
9,765690; den Log. der mini. tägl. Bewegung 0,311653
angenommen.
Zeit d. Sonnennähe^ März 10 U. 7' 35" ~ 71,54693 Tage
gegebene Zeit . 22 Jan. 7 3 31 ~ 22,29411 Tage

Unterfchied .... 49,25282
Log. 49.25282 . . . 1,6924312
Log. mittl. tägl. Beweg. 0,311653

Summe 2,0040842
bey9o° 20' w. An.fteht 2,0037954

Differenz . * 2888

Nuniít9;o6: 5' (—300") “ 2S8S : 1' 51,*1.
Dies zu 90 o 20' addirt giebt die gefuchte wahre

An oraalie ~ 90° 21 ' 31/1
davon die Hälfte ~ 45 IO 45 ,"6

Log. cofinus ... 45 IO 45/6 rr 9.8481:1;

das doppelte 9. 6962430
gegebener Log. des kleinft. Abft. 9.7656500
gefuchter Log. des radius vectors o. 0694070

(E) 4 2 tes
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2tes Beyfpiel. Fiirden Spten Cometen von 1796. den.
Iezten in der VI. Tafel (S. 4S), facht man den 1. April
tun 10 U. 24' 3" mittlere Tarifer Zeit die wahre Ano¬
malie und den radius vector.
Zeit der Sonnennähe (aus der VI. TafeL)

2 Apr. 19 U. 53 ' 6 "
gegebene Zeit 1 Apr. 10 24 3

Unterlchied i Tag 9 St. 31' 3" m 1, 396612 Tag
Log i. 396612 — o, 1450757
Log mitti, tügl. Lew. in 9, 6629020

Summe ~ 9, 8079777
davon Nat. Zahl m o, 64265

bey o° 55' w. An. fteht' o, 59998

4267
5453 : 300" — 4267 : 3' 55'

° 55

wahre Anomalie o° 58' 55"
Log. cof. halb wahr. Añora. (=129' 27" ± ) rr 9, 9999S40

doppelt 9 ,9999680
gegebener Log. des kleinft. Abft. o, 198151

gefachter Log. àes radius vector ~ 0,198183

III. Aufgabe. Aus dem gegebenen kleinften Abltande,
und der für eine beftimmte Zeit bekannten wahren
Anomalie die Zeit der Sonnennähe zu finden.

i ) Aus dem kleinften Abftand von der Sonne fache
man nach der Iten Aufgabe den Logarithmus der mittl.
täglichen Bewegung.

2) Man
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2) Man fliehe vermittelft der ^.ten Taf. den Log. der
mittlern Bewegung fo zu der gegebenen wahren Ano¬
malie gehört. So lange aber die wahre Anomalie kleiner
als 45° ift, findet man in der 4ten Tafel die mittlere Be¬
wegung felbft, und man mufs alsdenn den Log. diefer
Gröfse aus den gewöhnlichen log. Tafeln fachen.

3) Vom Log. in ( 2 ) zieht man den Log. in (1) ab,
man erhält den Log. der Anzahl Tage, die zwifchen der
gegebenen Zeit und der Zeit der Sonnennähe enthalten
lind. Man addirt alfo diefe Anzahl Tage zur gegebenen
Zeit, wenn diefelbe vor der Zeit des Periheliums fällt ;
im Gegentheil fubtrahirt man fie. Diefes leztere läfst
lieh allezeit leicht aus den Beobachtungen entfeheiden.

Beyfpiel. §-47. Seite 58 der Abhandlung ift zur
Zeit der 3 ten Beobachtung 12 Sept. 14 Uhr o' die wahre
Anomalie 135° 52' 24" gefunden worden und der klein-
fte Abitand 7r ~ 0,11782 ; davon ift der Log. 9,071219
und folglich der Log. der mittlern täglichen Bewegung
I. 353299 8 -

bey 133° 30' w. An. Log. . 2,7473632
Proportionalth. für 2' 24" . . 10189

Log. mittlern Bewegung . . 2,7485821
Log. rnittl. tägl. Beweg. . . 1,3532998

Unterfchied . . 1. 3952823
davon Nat. Zahl 24,8475 Tage“ 24 Tage 2oSt. soIMin.

gegebene Zeit 12 Sept. 148t. o

Summa . 37 Sept. ioSt. 2o|Min.
oder Zeit der Sonnennähe jOct. 10U. 2o§Min.

CE) 5 IV. Auf-



IV. Aufgabe. Aus dem gegebenen kleinften Abftandvoxt

der Sonne, und dem bekannten radius vector die Zeit

der Sonnennähe zu finden.

1) Man ziehe den Lög. des Radius Vectors von dem

Log. des kleinften Abftands ab ; der Reft halbirt giebt

den Log. des Cofinus der halben wahren Anomalie.

2) Da man nun die wahre Anomalie gefunden hat,

fo verfährt man in den übrigen nach der vorhergehenden

III. Aufgabe.

Fünfte Tafel. Da man die Vorausfetzung der

parabolifchen Bewegung bey den Cometen nur wegen

der leichtern Berechnung der Bahn fich erlaubt, undlich

erlauben mufs, fo wünfcht man doch öfters wenn die

Umlaufszeit, und dadurch die grofse Axe einer Cometen-

bahn bekannt worden ift, die Rechnung mit mehr Schärfe

anzuftellen, und die parabolifchen Elemente dadurch zu

verbelTern. Hierzu dient nun die 51e Tafel, welche die

wahre Anomalie in jeder fehr excentrifchen Ellipfe fehr

nahe giebt. Man ziehe nähmlich vom Log. des klein-

fien Abftandes den Log. der halben grofsen Axe ab. Dann

fuche man die parabolifche wahre Anomalie in der 5 ten

Tafel auf, nehme die dabey ftehende Zahl in der 2ten

Spalte, und addire hierzu den zuerft gefundenen Loga-

rithmen. Diefe Summe fchlage man als den Log. Sinus x

in den Tafeln auf, und der fo gefundene Winkel oc ift die

Verbeiïerung der parabolifchen Anomalie. Man mufs x

addiren oder fubtraliiren , nachdem das Zeichen in der

Tafel ■+• oder — ill.

Beyfpiel. Wir fanden oben (pag. 71) für den Hal-

leyirdien Cometen die wahre parabol. Anom. 9o°2i' 31, "1

Nun fand Klinkenberg (S.58 d. Tafeln) die halbe

grofse
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grofce Axe 18,018467 davon Log. rr i. 2557179
der Log. deskleinften Abftandes “ 9. 7656500

8.5099321
zu 90° 21' 4 - gehört in der V. Taf. 9.0144160

Log fin -4- 11' 29,"9 . . 7.5243481
parabol. Anom. 90 21 31, r
wahre Anom. 90 33 1, o in der Ellipfe.

ite Anmerkung. Die 5te Tafel enthält den Lo¬
garithmus folgender Größe, wo V die wahre Anomalie
in der Parabel ift

tö tang I r[ 4 _ 3 coi’ \ V- 6 cof* \ V\

Diefe Formel des Herrn de la Place und unfre Tafel
geben den Sinus der gefuchten Verbeilerung der in der
Parabel gerechneten Anomalie; Simpfous Formel undTa-
fel hingegen den Log. des Winkels felbfit in Minuten und
deren Decimal theile ; diefe Decimaltheile mufs man in
Secunden verwandeln , welches bey der erftern Einrich¬
tung erfpart wird, woman die gefuchte Correction un¬
mittelbar und ohne Interpolen in Minuten und Sec. er¬
hält. Da die Bogen klein find, fo find lie mit ihrem Si¬
nus gleichgroß, und folglich beyde Tafeln um den Lo-
gar. des Bogens unterfchieden der dem Ha Ibra effer gleich
ift: (3.53627). Hierzu muß noch der Logarithmus von 2
addirt werden, weil Simpfon die ganze große Axe, de la
Place aber nur die halbe große Axe zur Einheit ange¬
nommen hat. Der Untcrfchied der Glieder beyder Ta¬
feln ift demnach 3,83730 oder die arithmetifche Ergän¬
zung 6,1627.

2te An merk. Der elliptifche radius vector findet
lieh aus der gefundenen wahren Anomalie nach folgen¬
der Formel

,. . _ (a.-A~e) (a — e)radius vector -----1
a -t- e cof. V

wo a die halbe große Axe , e die Excentricität ift.
Ira
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Im obigen Eeyfpiel war a TT 18,018467. Der ldeinfte
Abft. o,5829726alfoe~ 18,018467—0,5829726—17,4354944

!og. 17,43,-4944— i. 2414343 —t-
col.w. A, 90 33.0 — 7. 9822334 —

9. 2236677 Ñ. Z. — — 0,1673662
a — -+- 18.0 184670

i7,S5iiooS
cpl. Arithra.log. 17,8511008 8.7483351
log. (ß-t-e) — log. 35, 4539614 — 1.5496647
log. (a— e) — log. o, 5829726 " 9. 7656482

Summe o. 06364S0 — log .rad.v.

Se chite Tafel. Die Uberfchrifteu der Spalten
diefer Tafel erklären hinlänglich ihren Inhalt. Wir be¬
merken daher blots , dafs bey dein klein ft en Abltand
als Einheit die mittlere Entfernung der Erde von der
Sonne angenommen worden ift ; dafs der ßuehftabe R
eine retrograde Bewegung des Cometen anzeigt, D aber
eine directe Bewegung; ferner dafs eine arabifche
Ziffer neben der römilohen, z. E. 10 XX 1I 1 anzeigt, dafs
man aus Gründen diefe beyden Cometen, den ioten und
23ten für den nähmlichen hielt.

Um aber die Formeln zur Berechnung des Orts ei¬
nes Cometen aus den gegebenen Elementen beyfammen
zu haben , theilen wir noch folgendes mit.

I. Die lieliocentrifche Länge und Breite eines Cometen
zu finden.

1) Alan luche nach den oben gegebenen Regeln die
wahre Anomalie des Cometen. Ift die Bewegung des Co-

t meten direct, io wird diefe Anomalie zum Ort der
Sonnennähe addirt, wenn die Zeit, wofür der Ort des
Cometen gelucht wird nach der Zeit der Sonnennähe
fällt; hingegen wird die Anomalie vom Ort der Sonnen¬
nähe abgezogen, wenn die gegebene Zeit vor der Son¬
nennähe fällt.

2) Ift die Bewegung des Cometen retrograd, fo
gefchielit in beyden Fällen das entgegengefetzte.

3) Majji
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g) Man erhält dadurch den Ort des Cometen in fei¬
ner Bahn.

4) Davon ziehe man die Länge des aufiteigenden
Knotens ab, fo erhält inan das Argument der Breite.

j) Die Tangente des Arguments der Breite , multipli-
cirt mit dem Colinus der Neigung der Bahn , giebt die
Tangente eines Bogens , welcher zur Länge des aufftei-
genden Knotens addirt werden mufs, um die heliocen-
trifche Länge des Cometen zu erhalten.

6) Der Sinus des Arguments der Breite mit dem Si¬
nus der Neigung der Bahn multiplicirt, giebt den Sinus
der heliocentrilchen Breite. Will man blos aus den
Zeichen -t- und — erkennen , ob die Breite nördlich
oder fiidlich ift , fo ift bey retrograder Bewegung die
Neigung der Bahn und alio auch ihr Sinus negativ zu
nehmen.

Beyfpiel. Für den Ilalleyifchen Cometen fanden
wir oben
wahre Anomalie ......... S z o° 33' o"
Länge der Sonnennähe in dervl. Tafel to 3 19 ijj
Orr in der Bahn.1 Î Jt 18
Länge des quffleigen de n Knotens ■ ■ r 13 45 35,5
Argument der Breite.tt 10 6 42,5
Log. tang. Arg. d. Br. 34c 0 6' 42,"5 = — 9.5584229
Log. cof. Nei g, d. Bahn 17 40 5 ~ 9. 9?9°t59

Logitäng. uz. io° 5s' 51."7 = — 9-5374388
Knoten .... t 23 45 35, 5

i 4 44 27, 2 = heliocentrif. Länge d. Cometen,
Sin. Arg. der Breite 34c” 6’ 4z,"5 =: — 9.531716z
Si n. Neig, d. Bahn 17 4° 5 — — 9.4321613
Sin. der lielioc. Breite 5 55 34, 3 = -+- 9.0133775

alio nördliche hehocentnlche Breite 50 55' 34,"3.

.77. Die geoceutrifclie Länge und Breite zu finden.
ImDreyecke das dieSonne, die Erde, und deraufdie

Ecliptik projicirte Ort des Cometen bilden, hat man die
zwey Seiten

7i ::::: dem Abftand der Erde von der Sonne
r “ dem curt. Abftand des Comet, von d. Sonne™
dem Radius Veclor des Cometen, multiplicirt mit

dem Colinus der heliocentrilchen Breite
und S den Winkel an der Sonne. Dieter Winkel ift gleich
dem Unterfchied der heliocentvifchen Längen der Erde
und des Cometen fo genommen, dafs er immer kleiner als

6 Z.
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6 Z. oder iSo° ift ; wobey die heliocentrifclie Länge der
Erde gleich der Länge der Sonne -t- igo 0 o' 20" ift; [die
20" müffen wegen der Aberration addirt werden.]

iter Fall r < R fo Fache man y, dann x aus den For-

Log R — Log r ~ log tang y und
Log lang (y — 45 o) -+-Iogcot.¿ Srrlog.tang x Fo ift
der Winkel an der Erde T ~ 90° — f S — sc.

2 ter Fall r > R fo ift
Log r — log R ~ log tang y und
Log tang (y— 4?°) -+- log cot 4 5 ~ log tang x
und der Winkel àn der Erde T~ 90 0 —■ i -t- x.

In beyden Fällen mnfs man den Winkel T von der Länge
der Sonne abziehen , wenn die heliocentr. Länge des Co*
meten gröfser ift als die der Erde, um die geocentr. Länge
des Cometen zu erhalten; hingegen Tzur Länge der Sonne
addiren, wenn die heliocentrifclie Länge des Cometen
kleiner ift als die der Erde. Zulezt hat man noch

Log. tang. d. geocentrif. Breite “ log. tang. der heliocen-
trif. Breite -f- log. fin. T — log. lin. S.

Beyfpiel. 1759 22. Jan. 7U 3' 31" m. Z. zu Paris war
Länge der Sonne • . . = 10Z. i° 34' 27,"4

hierzu addirt . . . ~ 6 o o 20
Heliocentrif. Lunge d. Erde 4 Z, 2 34 47,4
Heiioc. Lange d. Cometen rr 1 4 44 27, 2

Ferner war oben der log, radius vector des Cometen =r 0.0636430

und x = 40 33' 34,"o
-H 90° = 90

T — 50 4t «3. 9 ~ i z 2c0 43' 23.Länge der Sonne m, Aberration ~ 10 2 34 47, 4
geocentrifche Länge des Cometen uZ 23° 13' ii",^

M e ili %r hat lie beobachtet 11Z 23 ó a.

mein

halb S
2 27 50 20, 2

43 55 10, i

cof. heliocentr. Breite 9. 9970727
o. 06132cV«OUI f
9.9932560

log r
aus den ©tafeln log R

aîfo y = 49o 28'
Nun ’iit log tang 4log cot halb S 43

log taug *

log. tang tf
■ yi *—1 8.8932217

O. OIÓ3S44

caug — 8 . 9096061

o. 0680647

Ferner



Feiner für die geocentrifche Breite
leg tanu der lieliocentr. Breite 50 55' 34>M3 ~ *+■ 9.016205$

_ Si n T 50 43 *3. 9 — 9.88*795 3
8.9050017

Sin S 8?° 50' 20/2 nr 9.9996910
Lug tang geocentr. Breite ~ 8.9053107

Geocentrifche Breite 40 35' 50,"2 Nördlich
Me ff» er hat fie beob. 4 36 26 Nürdlich.

Wir haben, mm noch das in der Vorrede verfprochene
Verzeichnis der Druck und Schreibfehler, welche
bey Verfertigung der VI. Tafel in denEIementen der
Gometenbahnen gefunden worden lind, mitzuikeilen.

I) ln mémoires de l'acad. des fciences de Paris

17« pag. 196 itatt juillet lies ffuin.
176Í pag. 15 itatt !1J> 'lies bey der Länge des Knotens,
ibid. pag. ig long. Perih. io. 13. 14. 43. lies 10. 22. 16. 53.
1775 pag. 430 Lexell’s Elemente iit die Länge der Sonnennähe 4Z' 29° foil feyn 4Z 24°.

s) M(m. préfentls Tome X. pag. ia 9 . ¡ft bey Halleys Elementen des r„».
ten von 1532 die Aeigung aet Bulin um 10' zu grofs. descome»

3) Ephem. Medióla». 178a. pag. j S5 . Länge des ,Q aZ. foil feyn oZ.
4) In la Caille's Leçons d’ Afironomie pag. & 307

1593. Sonnennähe 4 Z. foil feyn ,s Z. ‘‘
Der Logar, dilt. 9,949940 foil feyn 8,949040

1689. Logar, dilt. 8,226712 foil feyn 8,227604.
1743- Cd. XLVIlte C. ) log. dilt. 9,716430 foil feyn 9,727210
1747. Log. dilt. 0,242128 f. f. 0,342140. ' " ”
1759. Log. dilt. 9,766939 f. f. 9,76603p.

5) Pingres Cometentafel in f. Cometographie II. p.
1607. Oct. 16 . . . foil feyn Oct. 26.
1672. Log. dilt. 9,848476 f. f. 0,843476.
1683- Log. dilt. lezte Ziffer 7 L f. 3.
169p. Log. dilt. 9, 877570 f. f. 9,871370.
1729. Elemente v. Kies Mai f. f.‘ Juni.

0) Berliner Sammlung altronomlfcher Tafeln, I. Th. pae 26 fon
I no III) »mm foil ro„„ u r 5 0 "»8«1.693,

1596,

4672.
1Ó80.
1699.
1742.
7+1-

7747-
1759.
17Ó2.

S769.

Ï773.

Log. dilt. 9,0499 foil feyn 8,949926
Pingres Eiern. Aug. 10. 26. St. . Aug. 10. 20. St. Ort des 17

f°f Z 'n rr7ros«a Z ! iiiß ' PerihtlH L L 549424 'log. 9.7100589.7I0588.
Log. Dilt. 9,843476 i\ f. 0,843476.
Struyck'i Elemente. Neigung der Bahn 6
Log. diit. 9.817573 f. f. 9>8?i573-
Struifck’s Elemente. Febr. 4. 30. 30 1. f. Febr. 8. 4. 30. 30.
Chef eaux El. Länge d.S. 6. 25. 51. 32. i\ f. 6. 17. 19. 20.
Chêfeanx El. Febr. i$j. i. f. Febr. a».
Chappe El. Dec. 12. 58, 12. f, f. Dec. ió. n. 58. 12.
Li* Lande Log dilt. 0,00535 f- **•0.00538.
Klinkenberg Log. dift. o,i£C2p79 f. f. 0,002^69.
Bey IVar gentin' s (toll fevn Prosperin' s Herr

nennähe 13 St. Itatt 1 St.
Lexell’s Neig. d. B. 40 0 40' 39" f. f. 40 o 49' 33 1

Länge d. S. 4. 24. 15. 32. I*. Í. 4. 24. 10. gi,
La Lande foil feyn Pingrt.
Sept, ir, T8. 45. foil feyn Sept. 5. 11. i8, 45,

f. f. 61 <

Elem. jft Zeit der Son-

Druck«
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